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Toihaus Theater 
 
Das Toihaus ist ein Theater für Musik, Tanz und bildende Kunst und arbeitet mit Verbindungen zu 

anderen Kunstsparten und Ausdrucksformen. Sowohl die Kinder- wie auch die Erwachsenenstücke 

werden am Toihaus frei entwickelt. Die Kernkompetenz liegt in der Erschaffung von poetisch-

theatralen Momenten für die Allerjüngsten und der experimentellen Arbeit an Stücken für Erwachsene. 

Indem das Toihaus Theater Produktionen für zukünftige Generation kreiert, fließt immer auch die 

Frage „Was kann die Kunst für die Zukunft tun?“ in die Arbeit ein. Das Toihaus Theater setzt Zeichen 

der Nachhaltigkeit, sowohl auf ökologischer Ebene wie auch im Umgang mit künstlerischen Ideen und 

Arbeitsprozessen. Die Eigenproduktionen werden aus Ideen heraus entwickelt, ohne auf einen 

Stückkanon zurückzugreifen, und entstehen gemeinsam mit allen beteiligten Künstler*innen.  

 

Wichtige Impulse für die künstlerische Arbeit am Toihaus Theater liefern auch die beiden Festival-

Formate BimBam und Performance Fiction: Seit 2007 veranstaltet das Toihaus Theater das biennale 

Festival BimBam, bei dem zeitgenössisches, internationales Theater für Klein(st)kinder in Stadt und 

Land Salzburg, sowie angrenzenden Bundesländern und Bayern gezeigt wird. Das Programm 

beinhaltet neben Toihaus Produktionen auch eingeladene Gäste aus dem In- und Ausland.  

Bei Performance Fiction wird jährlich die Frage „Was kann die Kunst für die Zukunft tun?“ im Rahmen 

von Veranstaltungen oder Labs interdisziplinär erörtert.  

 

Das künstlerische Prinzip des „ongoing drafts“, die Idee eines stets offenen Entwurfsprozesses, das 

ständige Lernen und Suchen, Weiterarbeiten und Verstehen ist eine dem Toihaus eigene 

Arbeitsmethode. Für Künstler*innen und Besucher*innen öffnen sich so neue Denk-, Gefühls- und 

Experimentierräume. Die Arbeit ist nie abgeschlossen, sie soll auch außerhalb der Theaterräume 

weiterwirken und die Menschen in ihren Gedanken, Träumen und Handlungen begleiten. 

 

Das Toihaus Theater ist im vergangenen Jahr für seine Arbeit mit zahlreichen Preise bedacht worden: 

Dem internationalen Preis des Kulturfonds der Stadt Salzburg für das Toihaus-Leitungs-Duo Cornelia 

Böhnisch und Katharina Schrott, dem STELLA*22 für die „Herausragende Musik“ von „Tempo Tempi" 

sowie dem Salzburger Kulturplakatpreis für das Sujet „Heilige Wildnis“. 
 

 
Intergenerative Theaterarbeit am Toihaus Theater  
 
Mit Performances und Festival-Formaten, die Kinder wie Erwachsene gleichermaßen in den Bann 

ziehen, spannt das künstlerische Team im Toihaus Theater immer einen Bogen zwischen 

verschiedenen Altersgruppen und nähert sich – sensibel für die jeweiligen Wahrnehmungsebenen – 

dem Ideal eines ästhetischen „Theater für Alle“ immer mehr an. Dabei stehen das Erleben und die 

individuelle Wahrnehmung im Vordergrund. Ebenso die Vielfalt möglicher Assoziationen und 

Interpretationen. 

 

Bei seiner Produktionsarbeit sowie in der Kunst- und Kulturvermittlung verfolgt das Toihaus Theater 

daher intensiv einen intergenerativen Ansatz zeitgenössischen Theaters. Produziert wird sowohl für 

Kleinstkinder wie auch für Erwachsene, denn Kunst und Kultur soll für alle Alters- und 

Generationengruppen gleichermaßen zugänglich sein und in dieser Niederschwelligkeit Impulse 

bieten. In der europäischen Theaterlandschaft sowie im sonstigen internationalen Kontext dadurch 

einmalig, eröffnen sich durch diese Herangehensweise Experimentierräume und Laborsituationen,  
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die ermöglichen die künstlerische Praxis, Herangehensweise und Umsetzung beständig neu zu 

hinterfragen und weiterzuentwickeln.  

 

Seit über zehn Jahren ist das Toihaus Theater Teil von EU-Netzwerken und Kooperationsprojekten für 

Kleinkindertheater in der „Creative Europe Culture“-Förderung der EU und dabei das einzige von  

19 Partner*innentheatern, das auch Stücke für Erwachsene produziert. Wegweisend sind dabei 

gerade die gemeinsamen Schnittpunkte zwischen den Künsten und Generationen: In seiner Arbeit 

möchte das Toihaus Theater von Kindern lernen und dadurch eingefahrene Gewohnheiten 

hinterfragen und neu denken. Ein kindlicher Zugang zu Themen erfordert künstlerische Präzision und 

einen Fokus auf das Wesentlichste, ermöglicht aber auch ein intuitives, frisches Herangehen an 

komplexe Sachverhalte. Dieser Arbeitsweise liegt zudem eine intensive Auseinandersetzung mit den 

Seh- und Rezeptionsgewohnheiten unseres Publikums zugrunde sowie die Überzeugung, dass eine 

gut erzählte Geschichte, Live-Musik und poetisch-theatrale Bilder zu jeder Zeit und in jedem Alter 

faszinieren, in den Bann ziehen und wichtige Impulse bieten können. In dieser Niederschwelligkeit 

künstlerisch immer anspruchsvoll, korreliert diese Arbeitsweise auch mit der am Toihaus gelebten 

Überzeugung, dass sorgsam miteinander und dem Umfeld umgegangen wird. Ein wichtiges Ziel ist es 

daher, den Spielbetrieb insgesamt nachhaltiger zu gestalten. Dies betrifft sowohl materielle 

Ressourcen wie auch eigene Kapazitäten. So werden etwa auch Ideen und Konzepte, die die 

Künstler*innen auf die Bühne bringen, über mehrere Produktionen und Formate weiterentwickelt und 

weitergedacht. Auch bei Gastspielen und Wiederaufnahmen verfolgt das Toihaus eine nachhaltige 

Arbeitsweise: Stücke, die Zuschauer*innen begeistern, sollen nicht in Vergessenheit geraten, sondern 

sich immer wieder neue Publikumskreise erschließen. 
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